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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

TV 1848 Schwabach : TV 1879 Hilpoltstein IV 
Samstag, 18.03.2023, 19:00 Uhr

Seitz tütet den Sieg für den TV 1879 Hilpoltstein IV ein

Das war eine gute Leistung: Nach rund 2 Stunden stand das amtliche Endergebnis von 7:3 für den
TV 1879 Hilpoltstein IV im Spiel der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)
beim TV 1848 Schwabach endgültig fest. Beide Teams hatten in diesem Spiel mit ihrer
Personalsituation zu kämpfen. Somit traten sowohl für den TV 1848 Schwabach, als auch für den TV
1879 Hilpoltstein IV am Samstagabend Ersatzspielern an. Eine sichere Bank war an diesem Tag
insbesondere das obere Paarkreuz des Auswärtsteams, welches alle Einzel siegreich gestaltete und
damit zum Erfolgsgaranten wurde. Den vorzeitigen Erfolg für seine Mannschaft sicherte Florian
Seitz, der durch seinen Sieg im zweiten Einzel den sechsten Zähler für das Team in diesem
Mannschaftskampf beisteuerte.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Hin und her schaukelte das Spiel zwischen Kalpkirmaz /
Hackl und Heidemann / Tempelmeier, bevor das 2:3 feststand. Extrem ausgeglichen war hierbei der
fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Heidemann / Tempelmeier zu Ende ging.
Chancenlos waren im Anschluss Gründel / Dotzel gegen Seitz / Dogan nicht, aber mehr als ein 5:11,
11:7, 7:11, 4:11 sprang nicht heraus. Nach den ersten Partien gingen nun der Topspieler des
Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 0:2 an den Tisch. Nicht ganz
mithalten konnte Alkan Kalpkirmaz, beim 5:11, 13:15, 11:8, 6:11 gegen Aliihsan Dogan, obwohl er
nicht komplett chancenlos war. Matthias Hackl hatte dann gegen Florian Seitz bei seiner Drei-Satz-
Niederlage wenig zu bestellen. Anschließend ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 0:
4 an den Tisch. Nur einen Satz verlor indessen Ralf Gründel beim 14:12, 11:6, 5:11, 12:10 gegen
Simon Tempelmeier und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. In toller Verfassung präsentierte sich Martin
Dotzel im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein
1:3 an Noah Heidemann. Beim Stand von 1:5 gingen die Spitzenspieler des TV 1848 Schwabach
und des TV 1879 Hilpoltstein IV in die Box. Den Sieg von Florian Seitz konnte Alkan Kalpkirmaz im
folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Bereits vor
den weiteren Einzeln des Tages stand damit der Sieg für das Gastteam vorzeitig fest. Gut gekämpft,
aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Matthias Hackl gegen Aliihsan Dogan. Ralf
Gründel besiegelte danach indessen mit einem 12:10, 11:8, 5:11, 11:8 gegen Noah Heidemann
einen Punkt für sein Team. Durch diese Niederlage liegt Heidemann nun bei einer Bilanz von 6:2 seit
Beginn der Saison. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 2:7. Martin
Dotzel konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Simon Tempelmeier beim 3:1 nicht
voll zur Entfaltung kommen. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Der
Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 3:7 beendet.

Nach diesem Ergebnis weist der TV 1848 Schwabach nun ein Punktekonto von 24:4 Punkten auf,
während der TV 1879 Hilpoltstein IV vor dem nächsten Spiel, das am 24.03.2023 gegen den SV
1970 Schalkhausen ansteht, 20:8 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TV 1848
Schwabach bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 24.03.2023 gegen den SG TSV/DJK
Herrieden.

 Statistik:
 TV 1848 Schwabach
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Doppel: Kalpkirmaz / Hackl 0:1, Gründel / Dotzel 0:1 
Einzel: A. Kalpkirmaz 0:2, M. Hackl 0:2, R. Gründel 2:0, M. Dotzel 1:1 

 TV 1879 Hilpoltstein IV
Doppel: Heidemann / Tempelmeier 1:0, Seitz / Dogan 1:0 
Einzel: F. Seitz 2:0, A. Dogan 2:0, N. Heidemann 1:1, S. Tempelmeier 0:2


